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Dienstag, 12. November 2019

● Samstag, 9. November:
2. KATEGORIE – Frauenchöre:
– Frauenchor „Canto Allegro“ Mürringen 75,8 %
2. KATEGORIE – Männerchöre:
– Männergesangverein „St. Cäcilia“ Mürringen 73,9 %
– Kgl. Kirchenchor „St. Johann“ Maldingen 83,3 %
1. KATEGORIE – Männerchöre:
– Kgl. Männerquartett Recht 65,0 %
– Männergesangverein „Cäcilia” Raeren 88,1 %
EXZELLENZKLASSE – Männerchöre:
– Kgl. Männergesangverein „Marienchor“ Eupen 76,0 %

● Sonntag, 10. November:
EXZELLENZKLASSE – Kleine Vokalensembles:
– Eupener Vokalensemble „Pro Arte“ 93,0 %
3. KATEGORIE – Gemischte Chöre:
– Kgl. Gesangverein Kirchenchor „St. Cäcilia“ Elsenborn 92,7 %
2. KATEGORIE – Gemischte Chöre:
– Gesangverein Manderfeld 79,3 %
1. KATEGORIE – Gemischte Chöre:
– Kgl. Kirchenchor „St. Cäcilia” Amel 80,2 %
– Cäcilienchor an St. Nikolaus Eupen 81,0 %
– Kgl. „St. Cäcilien“ Gesangverein Walhorn 84,6 %
– Kgl. Kirchenchor „St. Cäcilia“ Born 87,3 %
EXZELLENZKLASSE – Gemischte Chöre: 
– Vokalensemble „Cantabile“ 92,7 %
– Vokalensemble „Carmina Viva“ 98,0 %

R ESU LTATE

Einstufung der Chöre

Diese drei Herren beurteilten die Auftritte der ostbelgischen Chöre im Rahmen der Einstufung (v.l.): Thomas Krämer, Dieter Staelens
und Camille Kerger.

● ST.VITH

VON PETRA FÖRSTER

Der Frauenchor „Canto
Allegro“ war es, der am frühen
Samstagnachmittag den ins-
gesamt anderthalb Tage dau-
ernden Einstufungswettbe-
werb eröffnete. Bis zum Sonn-
tagnachmittag sollten insge-
samt 450 Sänger und
Sängerinnen in 15 verschiede-
nen Ensembles im Rahmen
dieses vom Verband Födekam
organisierten Wertungssin-
gens auf der Bühne des Trian-
gels sich dem Urteil von Die-
ter Staelens (B), Camille Kerger
(Lux) und Thomas Krämer (D)
stellen (siehe auch Seite 7).
Eines sei vorweggeschickt: Als
„sehr kritisch“ wurden diese
drei Musik-Experten durch-
weg von den Ensembles be-
zeichnet. „Hier ging es nicht
darum, ostbelgische Chöre zu
bewerten, sondern sich einer
Jury zu stellen, die auf interna-
tionalem Niveau bewertet“, bi-
lanzierte beispielsweise Jean-
Luc Rousseau am Samstag-
abend. 

Für ihn persönlich und sei-
ne 25 Sänger vom Kgl. Kir-
chenchor St. Johann Maldin-
gen, eingestuft in der zweiten
Kategorie, lief diese Bewer-
tung auf ein Resultat hinaus,
das zunächst noch im Trian-

gel, später dann in Maldingen
gefeiert werden konnte. Stolze
83,3 Prozent vergab die Jury
und damit eine deutliche Stei-
gerung im Vergleich zu 2015,
als die Sänger aus Maldingen
75,30 Prozent für sich ver-
bucht hatten. „Wir genießen
das Resultat“, freute sich Jean-
Luc Rousseau, der seit zwei
Jahren in Maldingen im Amt
ist und zwar schon auf einige
Erfahrung in Sachen Einstu-
fung zurückblicken kann, aber
erstmals mit einem Chor teil-
genommen hat. „Ich hatte mir
persönlich ein Ziel gesetzt, das
ich allerdings den Sängern nie

genannt habe. Wir haben es
erreicht“, war der Dirigent
mehr als zufrieden mit der
Leistung seiner Mannschaft.
„Alle waren sehr motiviert
und wollten es anpacken“ -
und das war dann auch schon
ein großer Teil des Erfolgs,
glaubt er. 

Motiviert und engagiert wa-
ren auch die 25 Sänger des Kgl.
Männerquartetts Recht unter
Leitung von Darinka Theissen,
nur hier hat es nicht so gut ge-
klappt. Mit 65 Prozent wurde
der Chor nicht in der ersten
Kategorie bestätigt. „Wir müs-
sen das Resultat jetzt so hin-

nehmen und damit leben“, so
die 22-Jährige, die erst vor
einem Jahr die Leitung des
Chors übernommen hat. Na-
türlich seien alle enttäuscht,
aber weder sie noch die Sänger
wollten sich von der Bewer-
tung entmutigen lassen: „Wir
wissen, wo wir ansetzen müs-
sen und darauf bauen wir nun
auf. Das muss uns erst mal
einer nachmachen, was wir in
den letzten Wochen geleistet
haben“, lobte sie das Engage-
ment der Sänger, die teilweise
zwei bis drei Mal pro Woche
geprobt hatten und dies in
voller Besetzung. „Ich bereue

keine einzige Probe. Der Auf-
wand hat sich doch gelohnt,
wenn man sieht, wie groß der
Zusammenhalt und das Team-
gefühl nun sind“, so Darinka
Theissen. Mit der neuen Diri-
gentin hatte es vor einem Jahr
einen Neustart gegeben, zuvor
sei die Probenbeteiligung und
das Engagement doch über-
schaubar gewesen. Die Rech-
ter Sänger kamen am Samstag
nach der Probe alle noch im
Vereinslokal zusammen: „Und
sie haben mir deutlich gezeigt,
dass sie zu 100 Prozent hinter
mir stehen“, so die Dirigentin. 

Eher sprachlos nahm ihr
Kollege vom Kgl. Männerge-
sangverein Marienchor Eu-
pen, Paul Voncken, den Jury-
Entscheid zur Kenntnis. 76
Prozent hatten die Männer am
Samstag in der Exzellenzklas-
se ersungen. Bei der letzten
Einstufung 2015 waren es 80,9
Prozent gewesen. „Es war
schon klar, dass es nicht 90
plus war. Aber unter 80 Pro-
zent? Das hat bei uns niemand
verstanden“, so ein enttäusch-
ter Paul Voncken. Vor einem
Jahr hat er die Leitung des
Männergesangvereins über-
nommen und weiß ganz gut,
„wo die Schwächen sind“. „Ich
bin dennoch sehr stolz auf die
Sänger. Das Resultat macht

mich aber sprachlos“, sagte er
und wartet nun gespannt auf
den Jury-Kommentar.

Roland Kransfeld, der Diri-
gent des Männergesangver-
eins Cäcilia Mürringen, zog
sich am Samstag gleich nach
Bekanntgabe der Resultate
nach Hause zurück. Dies aber
aus dem alleinigen Grund,
dass er am Sonntag zwei Kon-
zerte auf dem Programm hat-
te und fit sein wollte: „Die Sän-
ger sind noch unterwegs und
feiern. Im Herzen bin ich bei
ihnen“, sagte er am frühen
Samstagabend. 

Dirigentin verdrückte
vor Freude sogar ein
Tränchen.

Vor vier Jahren hatte der
Chor nach einer schlechten Er-
fahrung bei der Einstufung
nicht teilnehmen wollen. Jetzt
wurden die Sänger mit 73,9
Prozent in der zweiten Katego-
rie für ihren Mut belohnt. „Die
Punkte, das ist so eine Sache.
Für mich sind die Kommenta-
re der Jury wichtiger und diese
werden uns helfen, weiterzu-
kommen.“ 

Mit der musikalischen Lei-
stung seines Chors war Roland
Kransfeld sehr zufrieden. „Un-
ser Ziel war es, das Beste zu ge-
ben. Mit den ausgewählten
Stücken war die Latte ziemlich
hoch gesetzt“, so seine Bilanz.
Unter anderem hatte der Män-
nerchor „Engel“ von Ramm-
stein als Wahlwerk vorgetra-
gen. Auch Sabine Hickmann,
Dirigentin des Männergesang-
vereins Cäcilia Raeren ver-
drückte bei der Bekanntgabe
der Resultate sogar ein Trän-
chen: „Wenn wir mit drei Stüc-
ken 80 Prozent schaffen, dann
bin ich zufrieden“, hatte sie
sich im Vorfeld gesagt. Letzten
Endes wurde es sogar ein biss-
chen mehr als das. „Das hatten
wir so nicht erwartet. Aber die
Männer haben auch toll ge-
sungen. Sie waren konzen-
triert und auf den Punkt“, so
die Dirigentin. Der Frauenchor
Canto Allegro, der in der zwei-
ten Kategorie antrat, konnte
das Ergebnis von 2015 mehr
oder weniger bestätigen.
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Mit Unverständnis reagierte der Kgl. Marienchor Eupen auf das Urteil der Jury. Der Männerchor errang in der Exzellenzklasse 76
Prozent. Fotos: Alfons Henkes

Ein Frauen- und fünf Män-
nerchören stellten sich am
Samstag im Rahmen des
Wertungssingens der Chö-
re dem Urteil der dreiköp-
figen international be-
setzten Jury. Bei der Be-
kanntgabe der Resultate
am frühen Abend gab es
Überraschungen in beide
Richtungen.

Von himmelhoch jauchzend bis sprachlos
Födekam: Ein Frauen- und fünf Männerchöre am ersten Tag der Einstufung

Sabine Hickmann und die Sänger vom Männergesangverein
Cäcilia strahlten: 88,1 Prozent.

Das Kgl. Männerquartett Recht wurde nicht in der ersten
Kategorie bestätigt.


